
64 A k a d e m i e  A k t u e l l

Lieblingsstück

Das Original  
liegt im Natio- 

nal Museum 
of Pakistan: 

Francesco Barchi  
mit einem  

Ausdruck der 
Handschrift aus 

Gandhāra. 

A l t i n d o l o g e  F r a n c e s c o  B a r c h i  ü b e r  e i n e  d e r  ä l t e s t e n 
H a n d s c h r i f t e n  d e s  B u d d h i s m u s

F o t o  M y r z i k  u n d  J a r i s c h

 S ein Lieblingsstück wird Dr. des. Francesco 
Barchi wohl niemals selbst in der Hand 

halten dürfen: eine frühbuddhistische Hand-
schrift aus dem 1. oder 2. Jahrhundert nach 
Christus, entstanden im antiken Gandhāra, 
ein Gebiet im heutigen Nordwesten Pakis-
tans und benachbarten Afghanistan. Was 
er aber zeigen kann, ist ein Foto der auf Bir-
kenrinde angebrachten Handschrift. Gesto-
chen scharf sind die Buchstaben auf den 
erhaltenen Rindenteilen lesbar. „Das liegt 
auch an dem trockenen Klima der Region“, 
erklärt Barchi. Wovon der Text genau handelt 
– das versucht er im Rahmen des BAdW-Pro-
jekts „Frühbuddhistische Handschriften aus 

Gandhāra“ herauszufinden. Sicher ist bislang 
nur, dass es sich um philosophische Inhalte 
handelt. Das Interesse an antiken Kulturen 
entdeckte der italienischstämmige Wissen-
schaftler schon in der Schulzeit am Klassi-
schen Gymnasium, wo er sich mit dem anti-
ken Rom und Griechenland befasste. Wäh-
rend des Studiums in Rom und China weitete 
er seine Kenntnisse auf das antike China und 
Indien aus. Am faszinierendsten findet er an 
seiner Arbeit, bisher unbekannte Texte zu 
entschlüsseln: „Es ist fast wie Nekromantie, 
im besten Sinne: Wir können mit den Toten 
sprechen, mit Menschen, die vor Jahrtausen-
den gelebt haben.“                           Protokol l :  rz
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